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Kommunalpolitiker im Ruhestand und Hobby-Schriftsteller: Ingo Schwytz. Foto: Holm Wolschendorf

Der frühere Stadtrat und Jurist Dr. Ingo Schwytz hat eine keineswegs nur todernste Geschichte geschrieben

LITERATUR AUS DER REGION

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Journalist Schirrmeister will seinen freien
Tag genießen, doch da kommt eine Aus-
schusssitzung im Ludwigsburger Rathaus
dazwischen. Der einzige Tagesordnungs-
punkt: die Friedhofsordnung. Das reißt
normalerweise keinen Berichterstatter
vom Hocker, doch in der Erzählung „Lud-
wigs Gold“ von Dr. Ingo Schwytz ist das
anders. Es geht um das Geschäft mit dem
Tod und um juristische Grauzonen.

Mit dem knapp 100 Seiten umfassen-
den, im Eigenverlag erschienenen Büch-
lein meldet sich Schwytz nach langer
Krankheit gewohnt humorvoll und wort-
gewaltig zurück. Der Jurist, der 1971 über
das Thema „Kirche und Staat“ promoviert
und dabei auch die Friedhofskultur ins Vi-
sier genommen hat, macht aus einem
Sachverhalt, über den niemand so gerne
spricht, den unterhaltenden Stoff für eine
fachlich sauber aufgearbeitete Geschichte.
Denn in Sachen Verwaltungsrecht macht
dem früheren Stadt- und Kreisrat so
schnell keiner was vor. Seine Erzählung ist
in Ludwigsburg angesiedelt und keines-
wegs todernst, wie er augenzwinkernd be-
tont.

Die Hauptperson der Geschichte ist der
Herr Schirrmeister, ein Journalist und Le-
bemensch im hellen Leinenanzug, der am
liebsten beim Italiener auf dem Ludwigs-
burger Marktplatz einkehrt und auch
sonst den irdischen Genüssen sehr zuge-
neigt ist. Hier ein Rosé-Wein zur Pasta, ein
Tiramisu als Dessert und dann auch noch
die charmante Reisebekanntschaft aus
Köln, mit der er das Wochenende ver-
bringt. Sommerliche Lebenslust eben,
morbide ist anders. Schirrmeister verfügt
zudem über journalistische Neugierde

Ein Journalist und das „Leichengold“

und die ist bei einem Thema wie dem
Friedhofswesen plötzlich geweckt, als er
die Sitzungsunterlagen der Lokalpolitik zu
lesen beginnt. Darin geht es nämlich um

die Hinterlassenschaften bei der Ein-
äscherung in Form von Gold und anderen
Metallen. Das bringt Geld, viel Geld.
Schirrmeister ermittelt: Es sind 50 000 Eu-

ro im Jahr, für das Ludwigsburger Krema-
torium. Das Geld soll gemeinnützigen
Zwecken zugeführt werden. Doch darf die
Stadtverwaltung überhaupt das Leichen-
gold annehmen und geht da alles mit
rechten Dingen zu? Im Gemeinderat
kommt es zum Eklat und Schirrmeister
hat seine Geschichte. Im Krematorium re-
cherchiert er weiter und muss dabei
manch alte Vorstellung über Bord werfen.

Neben dem, was vom Leben übrigbleibt,
lässt sich Schwytz natürlich auch einen so
schönen Begriff wie den von der „Gastlei-
che“ nicht entgehen. Der Leser erfährt
fundiert, was sich dahinter verbirgt. Der
Jurist Schwytz doziert nicht, sondern be-
richtet launig sowie gespickt mit viel Lo-
kalkolorit. Mit Schwytz als dem MTV-Vor-
sitzenden darf die Beschreibung des
Sportcampus und der dortigen Gastrono-
mie nicht fehlen, Schirrmeister genießt
eben gerne mediterran und auch bei der
Schützengilde ist er gerne gesehener Gast.
Um der sommerlichen Impression Genüge
zu tun, runden Zitate von Friedrich Schil-
ler und ein Ausflug mit der Geliebten nach
Marbach die Geschichte ab.

Journalist Schirrmeister scheint mit sei-
nem Müßiggang etwas aus der Zeit gefal-
len zu sein, doch man wäre wohl gerne
wie er. Der 76-jährige Schwytz hatte die
Geschichte fast fertig diktiert, als eine
schwere Erkrankung dazwischenkam. Jetzt
nach einem Jahr liegt sie zum Büchlein ge-
bunden vor. Der Autor: „Ich habe noch
viele weitere Geschichten aus Ludwigs-
burg in meinem Kopf.“

INFO: Das Büchlein „Ludwigs Gold“ von Dr. Ingo
Schwytz ist im LKZ-Kundencenter und bei der
Buchhandlung Aigner erhältlich.

VON HEIKE ROMMEL

Wohlklänge nach dem Motto
„Von Junioren für Senioren“

Viele gespannte Zuhörer beim Konzert im Forum. Foto: Holm Wolschendorf

Viel Applaus ernteten das
Jugendsinfonieorchester
sowie der Jugendchor der
Dreieinigkeitskirche bei ei-
nem Konzert im Forum.

Getrübt durch das „abscheuli-
che Attentat“, wie Volker Hen-
ning vom Fachbereich bürger-
schaftliches Engagement und
Soziales den Anschlag auf den
Berliner Weihnachtsmarkt
nannte, haben das Jugendsinfo-
nieorchester der Musikschule
und der Jugendchor der Dreiei-
nigkeitskirche ihr Weihnachts-
konzert im Forum am Schloss-
park bestens gemeistert.

Die festliche Musik unter dem
Motto „Von Junioren für Senio-
ren“ feierte den 25. Geburtstag.
Und nach Informationen der
ersten Vorsitzenden des Stadt-
seniorenrates, Erika Göller,
steht jetzt schon fest, dass das
26. Konzert am 20. Dezember
nächsten Jahres in der Frie-
denskirche stattfinden wird.

Das Jugendsinfonieorchester
unter der Leitung von Ute Ka-
bisch eröffnete festlich-sakral
mit „Fröhlich soll mein Herze
springen“ von Johann Crüger
und dem Concerto in d-moll
von Benedetto Marcello. Stell-
vertretend für Oberbürgermeis-
ter Werner Spec lobte Volker
Henning die Jugendlichen da-
für, dass sie für Menschen spie-
len und singen, die sonst nicht
im Blickpunkt der Öffentlich-
keit stehen: Ältere, Menschen
mit Behinderungen, Menschen,
die alleine lebten, und kaum
mehr die Möglichkeit hätten,
an Veranstaltungen teilzuneh-
men. Das Sinfonieorchester der
Jugendmusikschule und der
Chor „Cantores Trinitatis“
machten diesen Menschen ein
Konzert zum Erlebnis.

Nach interessanten Variatio-
nen über Adam Gumpelzhai-
mers „Vom Himmel hoch“ und

Johann Sebastian Bachs „Nun
komm, der Heiden Heiland“
des Streichorchesters fuhr die
Bühne zu Joseph Haydns
B-Dur-Divertimento für neun
Bläser als Teil der Konzertinsze-
nierung nach oben.

In der Bearbeitung von Detlef
Reikow, der mit auf der Bühne
war, wurde der „Chorale St. An-
toni“ in ein lebhaftes Allegro,
ein frisches Minuetto und ein
temporeiches Rondo eingebet-
tet. Reikow, dem es gelang, die
Schönheit des Werkes heraus-
zuarbeiten, hatte es mit den
Bläsern extra für das Konzert
einstudiert.

Mit dem ehemaligen Landes-
kirchnmusikdirektor Siegfried
Bauer kam einer auf die Bühne,
ohne den es „Junioren für Seni-
oren“ gar nicht geben würde. Er
hat das Weihnachtskonzert mit
Elisabeth-Charlotte Rotsch, die
vor etwa 30 Jahren den Stadtse-
niorenrat gegründet hat, aus
der Taufe gehoben. Auch das
Jugendsinfonieorchester würde
es ohne ihn nicht geben. 1983
von ihm gegründet, gilt es als
Aushängeschild der Jugendmu-
sikschule.

Bauer gab dem Publikum im
Forum zu bedenken, dass die
Bedingungen für dieses Kon-
zertformat schwieriger gewor-

den sind. Stellvertretend für das
Publikum bedankte er sich da-
für, dass sich die Jugendlichen
trotz Schulstress mit dem acht-
jährigen Gymnasium, Ganz-
tagsunterricht und obendrein
dem Weihnachtsstress für ältere
Ludwigsburger ins Zeug legen.

Mit dem Allegro con brio aus
Joseph Haydns „Reiterquartett“
bekamen die Senioren ein Sah-
nestück zu hören. Lynn Stiegler,
Lavinia Laukner, Victoria Land-
enberger und Emilia Landen-
berger stellten als meisterliches
Streichquartett ihre Konzertrei-
fe unter Beweis.

Den Auftritt des von Susanne
Obert geleiteten Chores „Can-
tores Trinitatis“ mit der Harfe-
nistin Magdalena Walesch
nahm Bauer zum Anlass, na-
mens der Stiftung „Singen mit
Kindern“ um Singpaten für Kin-
dertagesstätten zu werben.

Auszüge aus Brittens „A Cere-
mony of Carols“ verliehen dem
Forum fast klösterlichen Cha-
rakter, wobei die jungen Stim-
men, insbesondere von Sara
Wagner und Magdalena Wag-
ner, engelsgleich anmuteten.
Mit der eigens für das Jugend-
sinfonierorchester arrangierten
„Moldau“ von Bedrich Smetana
lieferte Ute Kabisch ein grandi-
oses Finale ab.

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Telefon 116 117. Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis
8.00 des Folgetages, Mittwoch 13.00 bis
8.00 des Folgetags, Freitag 16.00 bis 8.00
des Folgetags, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folgetags.

Bietigheim-Bissingen, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Ingersheim, Pleidelsheim,
Mundelsheim, Besigheim, Bönnigheim,
Erligheim, Freudental, Kirchheim,
Walheim, Löchgau, Hessigheim,
Gemmrigheim, Tamm, Steinheim,
Großbottwar, Oberstenfeld:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich.

Aurich, Ensingen, Enzweihingen,
Großsachsenheim, Gündelbach,
Häfnerhaslach, Hohenhaslach, Horrheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim, Ober-
riexingen, Ochsenbach, Pulverdingen,
Riet, Roßwag, Sersheim, Spielberg, Vai-
hingen/Enz:
Notfallpraxis westlicher Landkreis Lud-
wigsburg, Schlossstraße 24, 74372 Sers-
heim, Telefon 116 117. Telefonische Anmel-
dung erbeten. Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag, Feiertag 8.00 bis 20.00. Werktags
und immer nachts: Notfallpraxis Bietigheim,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissingen,
Telefon 116 117. Öffnungszeiten beachten.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal, Münchin-
gen, Nußdorf, Schöckingen, Schwieber-
dingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00 bis 7.00,
Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 7.00 bis 7.00. Ab 22.00 telefonische
Anmeldung erbeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Stadion-Apotheke, 
Oststraße 60, Ludwigsburg,
(0 71 41) 87 95 36.
BIETIGHEIM-BISSINGEN: Schiller-Apo-
theke, Großingersheimer Straße 17,
Bietigheim-Bissingen, (0 71 42) 5 15 40.
KORNTAL-MÜNCHINGEN: Christoph-
Apotheke, Christophstraße 2,
Korntal-Münchingen, (0 71 50) 43 47.
MARKGRÖNINGEN: Landern-Apotheke,
Auf Landern 24, Markgröningen,
(0 71 45) 51 79.
PLEIDELSHEIM: Rosen-Apotheke, 
Riedbachstraße 9, Pleidelsheim,
(0 71 44) 2 10 60.
VAIHINGEN: Enz-Apotheke, 
Vaihinger Straße 4, Vaihingen-Enzweihingen,
(0 70 42) 54 31.
BRACKENHEIM: Rats-Apotheke, 
Marktstraße 4, Brackenheim, (0 71 35) 65 66.

NOTDIENSTE

Spende hilft: Heiligabend
für einsame Menschen

Dina Schmid (links) und Doris Linhart-Beck übergeben die Spende an den
Geschäftsführer des Kreisdiakonieverbands Martin Strecker. Foto: B. Stollenberg

Es ist bereits eine lange Tradition
des Kreisdiakonieverbandes Lud-
wigsburg den „Heiligabend“ für
Menschen, die einsam sind, in fi-
nanzieller oder sozialer Not le-
ben, auszurichten. Das Angebot
findet an Heiligabend zwischen
16 und 20 Uhr statt und wird in
den letzten Jahren von zuneh-
mend mehr Gästen in Anspruch
genommen. Veranstaltungsort ist
die Schulmensa auf dem Lud-
wigsburger Innenstadtcampus an
der Karlstraße.

Rund 200 bis 250 Personen
kommen, um gemeinsam einige
Stunden zu verbringen. In diesem
Jahr unterstützt das mC-Senio-
renstift Ludwigsburg diese Veran-

staltung mit einer Spende von
2000 Euro. „Dieses Jahr verzich-
ten wir auf kleine Geschenke an
unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner. Wir wollen mit unserer
Spende gleichzeitig auf Menschen
hinweisen, die am Rande unserer
Gesellschaft leben“, so Stiftsdirek-
torin Doris Linhart-Beck.

Seit vielen Jahren wird die Ver-
anstaltung in Zusammenarbeit
mit der Wohnungslosenhilfe Lud-
wigsburg und mit Unterstützung
des Rotary Club Ludwigsburg
Alt-Württemberg ausgerichtet. In
diesem Jahr unterstützt die Evan-
gelische Auferstehungskirchenge-
meinde zusätzlich diesen beson-
deren Tag aktiv mit. (red)

KURZ NOTIERT

Karten für Schlossfestspiele gibt
es auch zwischen den Jahren
Das Kartenbüro der Ludwigsburger
Schlossfestspiele im Palais Grävenitz,
Marstallstraße 5, ist zwischen den
Jahren regulär von 9 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Wäh-
rend der Feiertage (24. bis 26. De-
zember und am 6. Januar) sowie am
Donnerstag, 29. Dezember, ist das
Kartenbüro allerdings geschlossen. In
dieser Zeit können Eintrittskarten für
die Veranstaltungen der Schlossfest-
spiele jedoch im Internet als
Print@Home-Tickets gebucht wer-
den. (red)

ZUM GEBURTSTAG
Ludwigsburg: Karolina Mayer 90

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: Johann und Mirjana Hil-
denbrand; Mohamed und Ingrid Gawad

WIR GRATULIEREN

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:
Gesamtausgabe:
TRATEX, 
Schüttelgrabenring 19 (Industriegebiet
Eisental), 71332 Waiblingen (Süd)

BEILAGENHINWEIS

MELDUNGEN

Der richtige Baumschnitt
Einen Schnittkurs für Obstbäume bie-
tet der Obst- und Gartenbauverein
Neckarweihingen am Dienstag,
27. Dezember, an. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr beim Streuobstwiesen-
lehrpfad an der Lembergstraße.
Obstbauberater Günter Plonka wird
den Teilnehmern den richtigen Baum-
schnitt – hauptsächlich an jungen
Bäumen – zeigen. Auch für das leibli-
che Wohl ist wieder gesorgt. (red)
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